
Metaphern in Kunst, Religion und Wissenschaft

Donnerstag, 7. Dezember 2023 (Keynote)
17:00 - 19:00 Uhr
Hybrid: RUB CERES | CERES-Palais (4.13) und via Zoom

Freitag, 8. Dezember 2023 (Symposium)
10:00 - 17:00 Uhr
Hybrid: RUB CAMPUS | GD 1/338 und via Zoom

Veranstalter:
Center for Religious Studies (CERES)

&
Hans Kilian und Lotte Köhler 

Centrum (KKC)

Metaphern finden sich in vielen Zusammenhängen – sie 
manifestieren sich als visuelle Metaphern in der Kunst, 
formulieren als Sprachmetaphern in den Religionen Er-
fahrungen und Vorstellungen vom ‚Göttlichen‘, ‚Heiligen‘ 
oder Transzendenten, das anders nicht erfassbar scheint, 
und selbst die moderne Wissenschaft bedient sich der 
Metapher, um nicht unmittelbar beschreibbare Theorien 
und Zustände verständlich zu machen. Häufig gehen 
Metaphern in die Sprachen von Kunst und Religion und 
Wissenschaft so selbstverständlich ein, dass sie nicht 
einmal mehr als Metaphern bemerkt werden.
Das Symposium bringt Forscher:innen aus verschiedenen 
Disziplinen zusammen, die sich in ihrer Forschung mit 
Metaphern, ihrer Bildung und Verwendung beschäftigen.
Beiträge u. a. aus der Kunstwissenschaft, Religionswis-
senschaft und der Kulturpsychologie sollen das Spektrum 
bestehender Metaphernforschung fassbar machen, Über-
schneidungen und Konflikte aufzeigen und Möglich-
keiten einer kooperativen Weiterentwicklung diskutieren. 
Ziel ist es, einen interdisziplinären Austausch über das 
Thema der Metapher anzustoßen, die verschiedenen, aus 
einzelnen Disziplinen heraus entwickelten Metaphern-
theorien auf ihre transdisziplinären Potentiale hin zu 
untersuchen und die Möglichkeiten zur Formulierung 
eines integrierten metapherntheoretischen Konzepts 
auszuloten.
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Donnerstag, 7. Dezember 2023 (Keynote) Freitag, 8. Dezember 2023 (Symposium)
17:00 - 19:00 Uhr 10:00 - 17:00 Uhr
Hybrid: CERES RUB | CERES-Palais (4.13) Hybrid: RUB CAMPUS | GD 1/338
und via Zoom und via Zoom

PROGRAMM

7. DEZEMBER
17:00-17:15 Begrüßung

17:15-18:00 Jens Schlieter
(Universität Bern, Institut für Religionswissenschaft)
Keynote: Metaphernanalyse als komparative Religionsforschung: 
„Erwachen“ versus „Erleuchtet-Werden“

18:00-19:00 Diskussion

8. DEZEMBER
10:00-10:15 Begrüßung

10:15-10:45 Carolin Behrmann
(RUB Kunstgeschichtliches Institut)
„Seeing as“, Überschneidungen, Transfigurationen. Metaphern in der 
Bildwissenschaft

10:45-11:15 Diskussion

11:15-11:45 Rosel Pientka-Hintz
(RUB CERES)
Hartes Licht – die Materialität einer konzeptuellen Metapher im Alten Orient

11:45-12:15 Diskussion

12:15-13:45 Mittagspause

13:45-14:15 Knut Martin Stünkel
(RUB CERES)
Metapher und Formular. Überlegungen zu einer allgemeinen Theorie der 
Erfahrung im Anschluss an Jürgen Frese

14:15-14:45 Diskussion

14:45-15:30 Sandra Plontke und Rebecca Thrun
(KKC Juniorforschungsgruppe „Bildhermeneutik“)
Der Tierkörper als Metapher für die (A-)Moralität des Menschen –
Kulturpsychologische Zugänge zu Bildpraktiken am Beispiel medialer 
Repräsentationen von Tierrechtsorganisationen 

15:30-16:00 Diskussion

16:00-16:15 Pause

16:15-17:00 Diskussionsrunde: Bilder verbildlichen? Metaphern und/im Museum
mit Annabelle Springer (Rautenstrauch-Joest Museum, Köln), Alexandra von 
Przychowski (Museum Rietberg, Zürich), Anne Hartig (Museum Fünf Kontinente, 
München), Moderation Tim Karis (CERES)
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